
AUSGABE 2026

DAS PFLEGEMAGAZIN AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS

LECKERE 
REZEPTE 

TOLLE 
DIY-TIPPS

RÄTSEL-  
CHALLENGE

EFFIZIENTE

VERSORGUNG

ALTERNATIVE

LÖSUNGSWEGE

MEHR

LEBENSQUALITÄT

FÜR DIEFITFIT
ZUKUNFTZUKUNFT



Willkommen
Liebe Leserinnen und Leser,
wir bei L&R lassen die Zukunft nicht einfach auf uns zukommen, 

sondern wir betrachten sie als Gestaltungsaufgabe. Daher stellen 

wir Ihnen in dieser Ausgabe zukunftsgerichtete Lösungen vor, die 

Ihnen schon gleich erfreuliche Vorteile bringen. 

In der Pflege rückt Effizienz immer stärker in den Fokus – genau hier 

setzt unsere 3-Schritte-Behandlungsempfehlung für die Versorgung 

keimbelasteter Wunden an. Sie führt als zuverlässiger Wegweiser 

übersichtlich zum Ziel der Wundheilung – unabhängig davon, ob anti

mikrobiell wirksame Substanzen eingesetzt werden. Für zusätzliche 

Kosten- und Zeiteffizienz sorgen gleich mehrere Produktneuheiten 

von Suprasorb, die wir Ihnen vorstellen. Entdecken Sie dabei auch 

die innovative WaveCut Technology, mit der Suprasorb P SensiFlex 

neue Maßstäbe setzt!

Ein Auge werfen wir auf die Sicherheit und Effizienz im OP und stellen 

mit Kitpack IVOM-Sets eine praktische Lösung dafür vor. Sehen Sie 

auch, wie Sie mit dem erweiterten Sentina Handschuhprogramm Ihre 

Arbeitssicherheit und Ihren Arbeitskomfort optimieren können.

Rückenprobleme sind weit verbreitet und gelten inzwischen als 

Volkskrankheit. Gerade die Pflege ist hier massiv betroffen. Mit 

einer zeitgemäßen Orthesenversorgung wie der neuen Cellacare 

Dotop 21 Comfort können Schmerzen reduziert, die Mobilität erhöht 

und damit eine höhere Lebensqualität erreicht werden. Unsere 

Kompressionslösungen können Ihre Venenfitness erhalten und 

auch positiv zur Lebensqualität sowie zur Autonomie Ihrer Venen

patient:innen beitragen. Angebote der L&R Academy und nicht 

zuletzt Ihre Wundzentrale machen und halten Sie beruflich fit.

Wie immer für Sie dabei sind Ideen und Anregungen für die kleinen 

Freuden im Alltag – und selbstverständlich die beliebte Knobel-Challenge.

Viel Spaß beim Lesen! 
Ihr Redaktionsteam der Wundzentrale

BEI IHRER WUNDZENTRALE

PFLEGEMAGAZIN
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Laut Pflegevorausberechnung des 

Statistischen Bundesamts wird die 

Zahl pflegebedürftiger Menschen

        bis 2055 auf bis zu  

8,2 Mio. wachsen

Das Bundesinstitut für Berufsbildung 

prognostiziert einen Bedarf

     von 150.000
     zusätzlichen Pflegekräften  

für das Jahr 2040

HÖCHSTE ZEIT 

Pflegekräfte dürfen bald mehr
Jetzt kommt Tempo auf. Nach jahrelangem 

Debattieren wurde das Gesetz zur Befugnis

erweiterung und Entbürokratisierung (BEEP) der 

Pflege endlich verabschiedet und ist mit Jahres

beginn 2026 bereits in Kraft getreten. Nach 

Absicht der Bundesregierung soll es die dringend 

benötigten Pflegeberufe attraktiver machen. 

MEHR KOMPETENZ

Deshalb sollen Pflegende künftig mehr Freiheiten 

erhalten, erworbene Kompetenzen anzuwenden. 

Nicht nur beim Versorgen von Wunden, auch 

bei Diabetes und Demenz sollen Pflegeprofis 

weniger auf ärztliche Weisungen angewiesen sein 

und Befugnisse erhalten, die bisher Medizinern 

vorbehalten waren. 

WENIGER BÜROKRATIE

Außerdem soll das pflegerische Personal nach dem 

Willen der Gesundheitsministerin von vermeidbarer 

Bürokratie entlastet werden. 

OFFENE DETAILS

Der Deutsche Pflegerat sieht in dem neuen Gesetz 

einen wichtigen Meilenstein für die Pflege. Die 

Bundesärztekammer warnt hingegen davor, mit der 

Übernahme heilkundlicher Tätigkeiten durch gut 

qualifizierte Pflegekräfte ärztliche Kernkompetenzen 

anzugreifen. Die Details müssen jetzt die 

Krankenkassen, Ärzte- und Pflegeverbände gemein

sam vereinbaren. Nun kommt es darauf an, wie 

genau die erweiterten Befugnisse gefasst werden.

HOHER BEDARF

Zuvor hat uns die Corona-Pandemie gezeigt, wie 

dringend mehr Pflegepersonal in Deutschland ge

braucht wird. Aktuelle Prognosen sprechen für sich.

“Jede Minute, die sich eine Pflegekraft 

nicht mit Formularen beschäftigt, ist eine 

gewonnene Minute für die pflegebedürftigen 

Menschen”, so Nina Warken.

BERUF
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Neben der Personalsituation ist die Finanzierbarkeit der Pflege eine der großen Herausforderungen 

für die Gesundheitspolitik. Wie kann die Pflege in Anbetracht der demografischen Entwicklung 

künftig finanziert werden? 

ERSTE ANSÄTZE

Bis Ende 2026 soll eine grundlegende Reform für 

die Finanzierung der Pflegeversicherung an den 

Start gebracht werden. Laut Gesundheitsminis-

terin Nina Warken müsse das ganze System neu 

aufgestellt werden. Eine Arbeitsgruppe von Bund, 

Ländern und Kommunen hat dazu Vorschläge er-

arbeitet. Das Papier liegt vor.

Die Pflege-Kommission 
setzt auf Effizienz

EFFIZIENZ

ZENTRALE FAKTOREN

Die sehr begrenzten Finanzmittel sollen demnach 

deutlich zielgerichteter eingesetzt werden – und 

das ohne Leistungen zu kürzen, die nachweislich 

ihren Nutzen haben. Aufklärung und Vorbeugung 

sollen forciert werden, um das Eintreten einer 

Pflegebedürftigkeit hinauszuzögern oder besser 

noch gänzlich zu vermeiden. Den gleichen 

Effekt können hoch effiziente Therapien und 

Vorgehensweisen in der Versorgung liefern.

LÖSUNGEN VORHANDEN 

Wer in der Wundversorgung oder Kompression 

unterwegs ist, weiß das nur zu gut. Pflegeprofis, 

die bereits mit dem Lösungsportfolio von L&R 

arbeiten, erleben praktisch tagtäglich, wie sich 

durch Anwendung hoch effizienter Verbandstoffe 

und Hilfsmittel Behandlungsverläufe verkürzen, 

Komplikationen und deren Folgekosten vermeiden 

sowie die Patientenselbstversorgung nachhaltig 

stärken lassen.

KONKRETISIERUNG FOLGT

Als Grundlage für weitere Besprechungen sind 

die Vorschläge der Arbeitsgruppe zunächst 

nur rohe Ideen. Weitere Bund-Länder-Runden 

werden folgen. Dabei sollen Vertreter aus der 

Pflegebranche zur Beratung hinzugezogen 

werden. Eine gute Entscheidung!
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WUNDVERSORGUNG

KLARE KLARE 
Orientierung und Orientierung und 
richtungsweisende richtungsweisende 
LösungenLösungen

L&R übernimmt 

Leuchtturmfunktion

in der Versorgung 

keimbelasteter 

Wunden.
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ES IST UND BLEIBT UNSICHER, AB WANN die vor Jahren beschlossene “neue” 
Verbandmittelrichtlinie nun endlich greift. Fest steht nur: Bis Ende 2026 ändert sich 
erst mal wieder nichts. Viele schwimmen schon lange im Ungewissen. L&R hat die 
mehrfach verlängerte Vorlaufzeit genutzt und hoch effiziente Behandlungsoptionen 
entwickelt, die mit kommenden Regularien konform gehen und bereits heute 
erfolgreich in der Praxis etabliert sind.

Im Fokus: Reduzierung der Keimlast 

Die Versorgung keimbelasteter 

Wunden stellt eine besondere 

Herausforderung dar, da diese 

Wunden ein hohes Risiko für In-

fektionen und Komplikationen 

bergen. L&R hat alternative Lö-

sungen entwickelt, die darauf ab-

zielen, die Keime in der Wunde zu 

binden und den Heilungsprozess 

zu unterstützen – mit oder ohne 

Einsatz antimikrobieller wirksa-

mer Substanzen.

Das smarte Lösungskonzept mit lo-

gischen Produktempfehlungen ist 

eingebunden in einen umfassenden 

Masterplan für verschiedene, häufig 

vorzufindende Wundsituationen, mit 

besonderem Augenmerk auf die mi-

krobielle Belastung. Die darin vorde-

finierten Wund-Routen basieren auf 

der bewährten Drei-Schritt Behand-

lungsempfehlung von L&R.

DIE DREI-SCHRITT

BEHANDLUNGSEMPFEHLUNG

1. Nur eine saubere Wunde kann 

heilen. Daher beginnt jeder Behand-

lungspfad mit der Wundbettvorbe-

reitung mit Debrisoft.

2. Darauf folgt, abgestimmt auf die 

Wundsituation, die Wahl von Wund

auflage, Wundfüller und/oder Fixierung. 

3. Abschließend erfolgt die Behand-

lung der Grunderkrankung, je nach 

Indikation durch Kompression oder 

gezielte Druckentlastung.

KLAR ZUKUNFTSGERICHTET

Antimikrobielle Wundauflagen kön-

nen im zweiten Schritt den Hei-

lungsprozess fördern. Als sehr ef-

fektiv gelten die in den Produkten 

Suprasorb P+PHMB, Suprasorb 

X+PHMB, Suprasorb A+Ag und 

Vliwaktiv Ag enthaltenen Wirkstoffe 

Polyhexanid und Silber, die gegen 

ein breites Spektrum an Erregern 

aktiv sind.

Im Rahmen des Gesetzes zur Be-

fugniserweiterung und Entbürokrati-

sierung in der Pflege (BEEP) hat der 

Bundestag eine Fristverlängerung 

zur GKV-Erstattungsfähigkeit dieser 

sogenannten “sonstigen Produk-

te zur Wundbehandlung” bis zum 

31. Dezember 2026 beschlossen.  

Fortsetzung auf der nächsten Seite

HOHER THERAPEUTISCHER NUTZEN
AUCH OHNE 
WIRKSTOFFE
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